
Verzicht auf das Bestrleben forderten, den Eintlufß
wıederzuerlangen, den die Kırche in früheren Jahr-Casımır Marti
hunderten über die Gesellschaft gehabt hatte. Sı1e SEIZ-
ten sıch vielmehr als Zıel, diesen Einflufß nıcht durchUnterscheidung un
beleidigte und verächtliche Verbote, sondern auf ande-

Lebensrevision Ien Wegen wıederherzustellen.
Der |KOX® und spater anderen spezlalısıerten Bewe-

SUNsCH schien die erwähnte Lebensrevısıon eın Werk-
Der Ausdruck «Lebensrevision» kam in den Jahren ZCUS für 1ne dreitache Begegnung se1ın Begegnung
nach 1930 in den kirchlichen reisen auf,; AaUuS denen die mıiıt der tatsächlichen Umwelt, auch WenNn S$1C sıch der
<«christliche Arbeiterjugend» (französisch Jeunesse kırchlichen Obhut entzieht ; Begegnung des Christen
OQuvriere Catholique JOC) rwuchs. Neben ande- IT sıch selbst ohne die Hypothek der Verbote, die die
TeN Formeln w 1e «Gewissenserforschungs-Kampag- Kirche AUS ıhrer Psychologie eiıner belagerten Festung
NC>», «Suche nach dem Evangeliıum» «Equipenarbeit» heraus erliefß ; Begegnung mi1t dem Wort Gottes, das
bıldet den semantischen Ausdruck eıner bedeutsa- INnan A4US oder LICU erlebten Verhältnissen heraus
INenNn Neuerung den Verhaltensmodellen, die in ertaßte, da{ß 1ne Öffnung Zonen der Erlö-
der katholischen Kırche 1ın Kraft ehr noch SUMNns und das Erfassen Motiıve tür Danksagung
bletet auch 1ne Ausweıtung des Feldes der MN- und Anbetung möglıch wurde.
ten christlichen Kontemplation. In dieser dreitachen Begegnung: mi1t der wıirklıchen

Unter dem Einfluß der JOC yewınnt in der atholi- Umgebung, mMiıt dem Menschen und miıt dem Worte
schen Welt die realistische Sıcht der Probleme der (sottes kommen verschiedene Formen der Unter-
Umwelt MNECUC Gestalt und Festigkeıit. Das oılt VOFr allem scheidung ZUuUr Geltung, die WIr 1Un untersuchen
VO den Problemen der Arbeıterwelt, der ILan sıch auf haben
dem Feld der Politik und des Arbeiterkamptes schon ın
der «christlichen Demokratie» und 1M christlichen

Begegnung mIt der WırklichkeitSyndikalısmus zugewandt hatte. Ahnlich dies Ja
auf dem Feld der theologischen Forschung auch der Dıie Lebensrevision nımmt die «Gegebenheiten des
Modernismus un: die Biıbelkriatik. Die Inıtiatıve der Lebens» als Ausgangspunkt. Man wiıll die Tatsachen,
katholischen Arbeiter angesichts der Probleme der die der Christ iın der Wırklichkeit erlebt, beobachten
Arbeıterwelt, WI1€E die JOC S1C förderte, dart als Schöp- und analysıeren.
terın eıner Haltung betrachtet werden, die gegenüber Die Gegebenheıten des Lebens, dıe echte Christen
der gewöhnlıchen Art des christlichen Handelns ın der z.B dıe jugendliıchen Mitglieder der JOC oder anderer
Kirche der e1t Neues bedeutete. spezılalısierter Bewegungen erfahren, sınd ımmer Er-

Das 1ın der katholischen Welt herrschende Verhalten e12NISSE des Alltagslebens. Genau 24 kann
wurde VO der Kırche MIıt Siıcherungsmafß- InNnan tast nıe TN, stehe darın wirklich das Schicksal
nahmen den Einfluf(ß der außerkirchlichen Men- der Welt auf dem Spiel, und ware eın psychologisch
talıtät und Sıtte bestimmt ; durch gottesdienstliche und antechtbares Vorgehen, WEEeNnNn der Christ, der diese
moralısche Normen wahrte INa die Gruppendiszı1- Dıinge rlebt, be] ihrer Beobachtung und Analyse sıch
plin. Zu diesen Miıtteln oriff die Kırche für vgewöhn- verpflichtet ühlte, ıhnen eıne transzendentale Bedeu-
lıch, ihre Ablehnung der modernen, ıhrer Obhurt tung verleihen, dıe S1C ın Wırklichkeit nıcht besit-
eNT  en Welt wahren, und versuchen, VO  - Z

die Machrt und Kontrolle über die bürgerliche Nehmen WIr ein1ge€ Gegebenheıten des Lebens 1in ıh-
LEr schlichten, alltäglichen Eintachheit als usgangs-

derten besessen hatte.
Gesellschaft gewınnen, die S1C ın trüheren Jahrhun-

punkt! hre Analyse kann verschieden tief austallen.
Alle Versuche, die INan 1n katholischen reisen Ö1e kann 1ne einfache Beschreibung der erlebten Tat-

ternahm, miıt der wirklichen modernen elt In Be- sache Jeiben. S1e kann aber auch In die Untersuchung
rührung kommen, mulfsten den Kreıs des Argwohns ihrer Ursachen und Folgen vordringen. der S1C kann
un der Verurteilungen achten, den die katholische endlich das Wıirken der (wirtschaftlichen, polıtıschen,
Hıerarchie miıt weitgehender Zustimmung der Masse psychologischen) Strukturen studıeren, die bei der
ihrer Gläubigen S1C errichtet hatte. W ll INnan den Entstehung des erwähnten Ere1ign1sses mıtwirken un:
Ernst der Kaze und den Bereich der erwähnten Versu- bedingen.
che besser werten, darf INa  - nıcht VErLSCSSCH, da{ß Dıi1e UÜbung des Glaubens verlangt als «condıitıo sıne
hre Vertechter ın den meılsten Fällen nıcht eintach den q Ua ON>» zweıtellos nıcht das Ertassen der Wıiırklich-
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keıit, das ZU höchsten rad der Schärte vordringt. dafür einsetzen, iıhren Glauben leben und gleichzei-
ber die weniıger tiefgreitenden Stuten der Analyse tıg test ın der heutigen Welt verwurzelt se1ın, aßt
leiben ımmer tür die tieferen offen, un! der VO sıch nıcht zutreffend N, die N: Kırche söhne
Glauben beseelte Mensch ertährt durch ıhn keinen An- sıch mıt der Welt AaUuUSs Die Erfahrung dagegen, die die
lafßs, sıch eiıner immer tieferen Erfassung der Wıiırklich- JO aNSPOINLE, wollte VO ersten Augenblick
keit verschließen. Im Gegenteıil ; gerade durch die wahrhaftt kırchlich se1In. Dıie Unterstützung, die (ar-
Dynamık der BerufungZGlauben wırd dieser dın bel den Papsten und bel der kırchlichen Hierarchie
wachsenden Erkenntnis gedrängt. Denn der Glaube fand, WAarTr durchaus keıin bloßer Upportunismus, SON-
strebt danach, dıe N Wırklichkeit des Menschen dern verschafftfte der m Kırche die objektive
«blS 1Ns M3.I‘k» durchdringen (vgl ebr 4,12—-13) Möglıichkeıit, durch dıe Anerkennung des Vorgehens

In jeder der drei gEeENANNLEN Möglıchkerten (einfache der JOC als kirchliche Tat gleichzeıtig geltend —

Beschreibung der gewählten Gegebenheit, Untersu- chen, dafß S1e ZUT Welt 1n eıner anz anderen Beziehung
chung der Ursachen und Folgen ineare Analyse stehe, als dies Gregor X V1 und Pıus der
oder Erfassung der Strukturfaktoren dialektische Fall SCWESCH Wädl.

Analyse —) wırd der Christ kraft des Glaubenslebens Auf dem Gebiet der praktischen Übung der Lebens-
angespOrnt, die Wirklichkeit anzunehmen. revıisıon DESTALLEL diese Erfahrung die tfolgenden WEeIl

Vom Gesichtspunkt der Gegenwart der Kirche iın Bemerkungen
der modernen Welt A4aUS$S gesehen bedeutet die Hın- Der Umstand, da{fß die Fakten, die WIr der Ana-
nahme der Tatsachen den Begınn der Überwindung lyse unterziehen, 1mM allgemeinen reın persönlıch und
der voreingenommenen, teindlichen Haltung der — Iragmentarısch sınd, erlaubt ottensichtlich normaler-
dernen Welt gegenüber, welche dıie Kırche 1mM etzten welse nıcht behaupten, ıhr Träger finde darın den
und In den ErSstien Jahrzehnten des jetzıgen Jahrhun- vollen un: SaAaNZCH Ausdruck seiner selbst. Alleın auch
derts gekennzeichnet hat Für diesen Wıllen AA An- eın teilweiser Ausdruck der Person 1St deswegen kei-
nahme der Wiırklichkeit hat die Tuchfühlung der Chri- NCSWCBS geringzuschätzen. Denn 1ın jeder gelebten
Sten mMIt Menschen aller Art 1 zweıten Weltkrieg 1Im Lage 1St mehr oder wenıger tief die I1 DPerson 1mM
Schützengraben, ın der Wıderstandsbewegung, in den Spiel
Konzentrationslagern 1ne sehr bedeutende Raolle CS Wenn INa VO  e} eıner bestimmten Tat eiıner e1NZ1-
spıelt. Man wurde sıch bewußt, W1€e fern die Kırche SCH Person ausgeht, die einer bestimmten Gruppe
VO  3 der wirklichen Lage iıhrer Zeıtgenossen lebte, und gehört, AflSt sıch schwerlich 1, auch die andern ıh-
INa vab z.B den VO Soz1ialismus inspırıerten Krät- HON Vertreter ühlten sıch inbegriften. ehr noch:
ten gegenüber dıe Eıinstellung eınes teindlichen Ne- wırd übertrieben seın behaupten, eın Teil der
benbuhlers aut Gruppe bringe Zu Ausdruck, jeder ıhrer Teılnehmer

Congar weIlst diesbezüglıch darauft hın, W1€e die Jahre erlebe ıAhnliche Sıtuationen Ww1e die des untersuchten
1925 bıs 1940 1Ne eıt Ily in der eın Emp- Einzelfalles. Wenn diese jedoch die analysıerte Tatsa-
tinden wach wurde. Die Burschen und Mädchen der che und deren Träger nehmen, tühlen S1Ce sıch
katholischen Aktıion vermuiıttelten den Geıistlichen, die doch angesprochen. Wenn 1119  . überdies dıe Analyse
durch hre Ausbildung der Welt gegenüber isoliert des Falles auf seıne Ursachen und Folgen und auf die
LCH, AUS dem Getühl ihrer Würde und ıhrer kulturellen vorhandenen Strukturtaktoren ausdehnt, bestehen
Tätıgkeıit Angaben über den relıg1ösen Zustand, die sehr wahrscheinlich noch weıtere Möglıchkeiten da-
Lektüre, die Vergnügungen der kırchenftremden Mas- für, da{fß alle Teilnehmer sıch ın ihrem persönlıchen
SCH Und 1ın eıner spateren eıt SELZIE der Krıeg e1n, menschlichen und christlichen Leben inbegriffen füh-
ebnete die herkömmlichen Unterschiede gewaltsam len
eın und 1eß den relig1ösen Zustand des Volkes als eınen
wahren «Mıssıonszustand» erscheinen?. Dıie Begegnung des Menschen mMLE sıch selbstDas polemische Geftfiälle den Sozıialısmus, das
sıch 1n der JOC der ERSICH Jahre* zeıgte, ward 1mM Be1i der Lebensrevision verlangt INa  - nıcht L1UTr ıne ob-
Klıma der Annäherung und Zusammenarbeıt, das jektive Erfassung und Analyse der erlebten Ere1ignisse.
ter den Umständen des Weltkrieges 7zwıischen Christen Eın weıteres wichtiges Element 1St dem Ausdruck der
und Soz1ialısten entstand”, ebentalls schwächer. Reaktionen veweıht, welche das Ereign1s 1M Subjekt

och einem anderen Gesichtspunkt W ar geweckt hat mehr oder wenıger zusammenhängende
VOoO  > orofßer Wichtigkeit, da Bewegungen w 1e die JOC oder widersprüchliche Empfindungen ; die Wahrneh-
die Inıtıatıve christlicher Aufnahme der Wıiırklich- IHNUNS der tatsiächlichen Handlungsmöglichkeiten die
keıt ergriffen. Wenn namlıch LL1UTr eın Paal Christen sıch Erfahrung der renzen der eigenen Fähigkeıt, sıch MI1t
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den Problemen auseınanderzusetzen oder 1ın eıner aufgerufen, auf seiıne wiırklichen Getühle achten
Gruppe miıtzuarbeıten : die Erfassung des Empftin- und adurch ıne allzu csehr vereintachende Sıcht seıner
dungsgrades angesıichts der Beschaffenheit der Struk- selbst überwinden, weıl 1n dieser das wirkliıch Ent-
e ethische Urteıle uUuSW scheidende die Übereinstimmung seıiner HandlungenDıiese Achtsamkeit auf die Reaktionen der Subjekte mıiıt eınem «< pr10r1» festgelegten Modell oder die Ab-
hat Anlaf Z Behauptung gegeben, dıe Lebensrevi- weıchung davon 1St In uNserem Beıspıel VO Klassen-
S10n SEe1 abhängig VO  - eıner personalistischen Philoso- kampf kann sıch der Christ den Rückgriff auf den ıdea-
phıe und zeıge wenı1g Empfinden für dıe Strukturtfak- listischen Ausweg9den die erwähnten ıdealı-
o  N, welche die Handlungen und selbst das Daseın stisch-voluntaristischen Mechanısmen emptehlen. Er
der Subjekte objektiv bestimmen. entdeckt vielmehr, dafß restlos in eıner Welt der Ge-

Man raucht nıcht betonen, da{f die Autmerk- gensatze steht, die gegensätzlıche Empfindungensamkeıt auf dıe subjektiven Reaktionen die objektive weckt: angesıichts dieser Sachlage 1St nutzlos, kurz-
Betrachtung der Tatsachen und ihrer Dynamik Nıe CIT- Iristig 1nNe Aussöhnung tinden wollen
setzen kann. In der Lebensrevision bedeutet diese
Aufmerksamkeit auf das Subjekt L1UTr eınen Schritt, der Dıie Begegnung mMA1t dem Wort Gottessıch den vorherigen der Analyse der Fakten hınzu-
fügt Be1l der Stellungnahme ZU Worte (zottes gelangt die

Diese Aufmerksamkeit auf die Einwirkungen der Lebensrevision eiınen entscheidenden Punkt ıhres
Begebnisse auf das Innere des Subjektes, die be] der Weges. Wenn I1la  ’ mMit der Analyse eıner Gegebenheıit
Lebensrevision stattfindet, wiırkt 9808  e} WI1eEe eın Rück- begann und dann Z Bewulßtwerdung der Reaktionen
schlag die ıdealıstisch-voluntaristischen Mecha- des Subjektes gelangte, veschah dies miıt der AD
nısmen, welche 1ın einer Kırche volle Gültigkeit besa- sıcht, das Glaubensleben VO der Wirklichkeit her

vertiefen.ßen, die War 1n der modernen Welt gewıssermalßsen ın
einem Belagerungszustand lebte, aber trotzdem den Ist INa  S diesem Punkt der Lebensrevisıon ANSC-
Änspruch aufrechterhielt, die DESAMTE Welt und hre langt, kann die Unterscheidung nıcht mehr durch
Menschen nach den Regeln ihrer Individual- und SO- Analyse oder Blick In das eigene Innere erfolgen. W ıll
z1ialethik gestalten. der Christ sıch 1n Beziehung Gott befinden, SC

Der für die industrielle Gesellschaft typıische Klas- nugt ıhm nıcht mehr, die Wırklichkeit, In der lebt,
senkampft INAaS als summarısches Beıispiel fu 1 das Funk- N untersuchen oder in die Tiete seıner Erfah-
tiıonıeren der SCNANNTLEN idealistisch-voluntaristischen LUNS hinabzutauchen. Auf dem Weg über die Analyse
Mechanıiısmen dienen und gleichzeıtıg den Beıtrag der oder den Blick 1n das eigene Innere kann I11all besten-
Lebensrevision ZU christlichen Verhalten WerEeN: talls ZAUÜT Erfahrung der Leere und einer theistischen
Das christliche Ideal für das Zusammenleben der Men- Ideologie gelangen.
schen 1St 1m Gebot der Liebe enthalten. Im Namen die- W ıll den Glauben üben, nımmt der Chriıst Be-
SCS Ideals hat die Kırche den Klassenkampf wıederholt ZUS auf Jesus. In WWSCHKHEI: Welt erscheint Jesus als Zeuge
verurteılt und jJahrzehntelang gezogert, ıh eintach als eiıner einzıgartıgen Ertfahrung Gottes. Im Urteıl, das
Tatsache hınzunehmen. Der yläubige Christ ne1gte Jesus über die Wırklichkeit zußert, zeıgt sıch das Urteil
ver dem Druck dieser Lehre dazu, sıch VO  = der Wırk- CGottes. In der Tiete seiner menschlichen Erfahrungichkeit DANT: iıhren zuweılen sehr nützliıchen Formen begegnete Jesus immer der Wirklichkeit Gottes, seınes
fernzuhalten, da nıcht tertigbrachte, eınen Vaters. Durch seıne Bezugnahme auf Jesus erkennt der
wichtıgen Faktor W1€e den Klassenkampft auf natürlıche Christ die Fülle der menschlichen Gotteserfahrung
Weıse 1ın seıne Sıcht der Dınge einzufügen. Wenn der und die Fülle der Gaben (sottes den Menschen. In
Christ daher 1mM KRıngen dıe Gerechtigkeıit auf dem Jesus hat (ott seine Pläne für WSCHE Hotffnung VCI-
Feld des Kamptes für die Arbeıter teilnahm, suchte wirklıicht. Im menschlichen Daseın Nesu; das als

die Motive und Ziele dieses Kampfes 1n den Forde- Sohn (Gottes gelebt hat, und 1n seınem für ımmer wäh-
rungen tiınden, die AaUS eıner auf dem Feld der Ideen renden Leben bei Gott nach der Überwindung des LO
autgestellten Lehre hergeleıitet Im Handeln des des ahnt und betrachtet der Christ der Reıihe nach die
Christen SCWANNECN der Rückgriff auf die Ideologie alten Verheißungen, die Gott ıhm ertullt hat und 1Im
und der ethische Voluntarismus eın hohes Gewicht, Verlauft der Geschichte bıs das Ende der /eıiten

den Menschen verwirklichen wırd.WI1IE 1ne richtige Analyse der Wırklichkeit nıcht
eıisten vermochte. In seıner Analyse der erlebten Wirklichkeit wırd der

Be1 der Lebensreviısıon miıt iıhrem Verweılen be] der Christ durch die Bezugnahme auf Jesus die durch Be-
Beachtung der subjektiven Reaktionen wırd der Christ obachtung ewonnenen und durch die Mıttel der S&

6727



BERICHTE
weıliıgen Kultur geprüften und ausgedrückten Erfah- Kirche INIT dem Blick auf die Rückkehr Jesu dauernd
rungsgegebenheiten nıcht stoören und fl.lf gewöhnlich geübt.
ebensowenig die persönlichen Möglichkeiten eines Je- Diese Lebensrevision und ganz allgemeın die geistli-
den Subjektes vertälschen. Die Bezugnahme auf Jesus che Erfahrung der Christen aller Zeıten mahnt Z

1St eın gesamthaftes «Urteil» über die Welt, WI1C schon Vorsicht gegenüber der moralisierenden Extrapola-w ı D das bloße Daseın Jesu auf Erden eın «Urteil» über die t10N, in die Nan 11 Bestreben, die Erinnerung An Jesus
elt War Reın durch seiıne Gegenwart 1ın der elt W ar 1177 Glauben und ın der Hoffnung lebendig ZUu machen,
Jesus eın ständıger INn WeIlSs auf den Vater, und in ihm beı der Lektüre des Evangelıums geraten kann. 7u die-
wurde offenkundig, dafß alles, W 25 sıch ihm nıcht SCIT voluntarıistischen, ethischen Abweg beim Ge-
durch den Glauben unterordnen läfßt, ohne Bestand brauch des Evangelıums kann b(.‘l der Lebensrevision
und «gerichtet» ISt. (vgl. Joh jn und 5,24) Durch gerade die Notwendigkeıt beitragen, sıch an das wirk-
seine Bezugnahme auf Jesus aktualisiert der Christ die- lıche Leben ZUu halten und us hm Anregung zu schöp-
SC «Urteil» über die elt ten Diese Notwendigkeıt drängt sıch ım Rahmen e1-

Wenn sıch der Christ seiner Reaktionen und (3e- Kırche, die den Aufgaben des Arbeiterkampftes
tfühle MI1It den üblichen Miıtteln der Selbstbeobachtung und des politischen Lebens völlıg teilnahmslos und
bewuftt wırd, arfalt CT seiıne menschliche Ertahrung abweisend gegenübersteht, gebieterisch auf Wo sıch
und vergleicht S$1C MIt der menschlichen Erfahrung das kırchliche Leben 1 solcher Lage befindet, ISt be-
Jesu, testzustellen, ob 7zwischen den Grundlinien greitflich, da{fß 1ine Neıigung entsteht, 1n der Lektüre des
oder den besonderen Einzelheıten, die seıne menschli- Evangelıums wırksame Imperatıve für das Handeln ZUuU

che Erfahrung kennzeichnen, und den Linıen und Eın- suchen.
zelheıten, die 1M Leben Jesu ZULage LreteN, Ahnlich- FEıne ahnliche Neigung moralisıerendem (3e-
keiten bestehen. Sınd solche vorhanden, erlauben brauch entstand 1n Spanıen und vielleicht auch —

S1e die teste Hoffnung, die lıiebende Gemeinschaft M ıt derswo ın einıgen Handbüchern für Leute, die die 1 e
dem Vater, dıe Sohnschaft, miıt eiınem W ort, die gyöttli- bensrevision übten. Man wollte ihnen damıt ZEWI1S-
chen Gaben, die Jesus als die seıiınen lebte und weıter sermafen eın Wörterbuch evangelıscher Auskünfte tür
lebt, seıen autf den Christen übergegangen. Die Beur- entscheidende Punkte des christlichen Verhaltens bie-
teilung durch das Wort (szottes verleiht dem Christen ten, z B ngagement, Armut, Aufrichtigkeıit, Heu-
SO, sıch selber In der wesentlichen Beziehung Z cheleı1, Glaube, Leıiden, brüderliche Liebe, Energıe,
Vater finden, 1ın der Jesus ebt und 1n die der Christ Solidarität us

eingeführt wırd. Im Spanıen Francos diente diese moralisierende
Natürlich zwıngt nıchts dazu, den Vergleich Z7W1- Lektüre des Evangelıums und uch der päpstlichen

Lehren dazu, den ınneren Widerspruch ıIn eınem polı-schen der Erfahrung des Christen und der Jesu WOTrt-
iıch Ende führen, W1€ die 1mM etzten Abschnitt tischen Regiıme offenkundig machen, das sıch ka-
verwendeten Ausdrücke nahelegen könnten oder W1€ tholisch annte, 1aber nıcht nach den Forderungen der
ıhn z B der Vertasser der Nachfolge Christı durch- Gerechtigkeıit un: Freiheit handelte, die MIt den ka-
tführt Der Christ, dem die Mittel der Geschichts- und tholıischen Grundsätzen unweigerlichATsınd.

Diese erwähnten Handbücher erleichterten denTextkritik der Schriftt Gebote stehen, kennt die
tiefe, zuverlässıge Überlieterung, ın der die UÜbung, schen, praktischen Gebrauch und legten auch die
das VO der Kırche In iıhrer Gemeinschaftserfahrung Notwendigkeıit nahe, den christlichen Glauben VO

un: 1ın der Bıbel autbewahrte Andenken Jesus Diktatorenregime Francos, das der Katholizismus le-
torschen, verwurzelt SE Die GERSECN christlichen (G@e=- oıtımı1erte, unterscheiden. SO konnte die Lektüre
meınden, welche die Vertolgung, das Drama des Bru- des Evangelıums ZBegegnungspunkt mıt bestimm-
ches miıt der 5Synagoge und ihren Gebräuchen, die Pro- ten sıttlıchen Grundsätzen werden und das Handeln
bleme der innern Spaltungen uUuSsSW erlebten, stellten die dadurch ANTCSCNH, diesen ethischen Normen auch ıne
Gestalt Jesu mIıt den Eıgenheıten IN  g die soziologisch-kulturelle Kraft verleihen. Dabe! aber
besten Irost boten und Z UÜbung ıhres Glaubens geschah eicht, dafß der Blick autf das typisch Eıgene
dienten (vgl Joh Alle Bücher des Testa- des Evangelıums, auf die ULE Kunde der ähe (zottes
mMentes spiegeln diese Tätigkeıit der relig1ösen Erinne- ın Christus, beiseıite gelegt oder mındestens 1M alb-
rung der Gemeinschaft wiıder, die A4US dem Glauben dunkel des Unausgesprochenen gelassen wurde.
un der Hoffnung erwuchs. Und dıese Erkenntnis des
teischgewordenen Wortes Gottes, die mıt der Absıcht Schlußbemerkung
durchgeführt wurde, den Glauben und die Hoffnung Wır haben die Lebensrevıisıon und ihre Möglıchkeiten

nähren, wurde VO der in der Eucharistie vereinten als Übung der Erkenntnis 1n jedem der drei Momente,
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die usammen ihr Ganzes bilden, dargelegt. schiedenen Möglichkeiten [LE Tat berufen sehen, die
S1e besitzt aber auch ine innere Dynamik, Jie WIr bıs- SIC 1ın jeder der erlebten agen bieten. Und SO wırd die
her gestreift haben Dıiese mu{(ß ZUum Abschlufß die- dialektische ewegung Handlung Betrachtung
e Artikels noch klar ur Sprache kommen. Es handelt al beginnen.
sıch, WIıe das 11 Verlauf der 2aNzZzCN christlichen Erfah- Diese UÜbung Analyse und Kontemplatıon, die
rung der Kirche EeTts der Fall WAar, darum, die Gaben der Praxıs ausgeht und wıeder Z ihr hıinstrebt,
(sottes ın Christus ZUu betrachten und bereit zZzu WOEI- wurde VO der JOC ın iıhrem Eınsatz für die Evangeli-den, S1C als lebendig und tatkräftig anzuerkennen, hier sierung der Arbeiterwelt gefördert. Später machten
ınd Jetzt, ın der gegenwärtigen Welt, In den konkreten sıch andere spezıalısıerte Gruppen, deren 1e] die
Menschen der gegenwärtigen Welt Dıie Menschen, die Evangelisierung anderer, der Kırche entfremdeter
10R Teilnahme an den Gaben (zottes ın Christus beru- Kreise Wal, die Methode der Lebensrevision zu eıgen.ten sind, leben nıcht in den Wolken, sondern stehen Die Übung dieser Revısıon NAaC der VOTN hr verlangten
a0lı Händen und Füfßen, Miıt Kopf und Herz in der jet- Methode geht 1ın den Spezialbewegungen WwEel-
zıgen Welt Wer SCHAaAU WI1IC möglıch die Wırklichkeit A das VO ihr angestrebte Ergebnıis aber 1St Besıitz
seiner Umgebung (Erkenntnis der Tatsachen), SOWI1E vieler christlicher Gemeiinschaften geworden. Die
die age, dıe Haltungen und Reaktionen der Men- sonntäglichen Eucharifeiern mıt iıhren Homilien, ıhrer
schen 1ın der Welt (Erkenntnis des Subjekts) ertaßt, Teilnahme der Gläubigen der Erklärung des (50t-
wırd adurch auch für eın CUuU«CSs Verständnis des Wor- LEeSWOTTeES, mMi1t den Gebeten des Volkes streben da-
tes (zottes (Erkenntnis des Evangelıums) und für ine nach, die Erfahrungen des wırklichen Lebens aus-
NECUEC Bereıitschaft fahig se1n, die betrachteten christli- drücklich In die Schrittkontemplation und dıe euchari-
chen Gaben aufzunehmen. Die Betrachtung der (a- stische Feier einzufügen. Was also als eıgene UÜbung
ben (sottes In Christus und dıe Autnahmebereitschaft einer besonders bewufßten Minderheit begann und
tür S1C SPOINECN wıederum ZAULES Tat Und sıch ın weıterlebt, verwandelt sıch 1U in einen gemeınsamen
seinem Kındesverhältnis miıt dem Vater erhalten, Besıtz aller Gläubigen.
wırd der Christ sıch eiıner Unterscheidung der VCTIT-

Marguerıite Fıevrez, Jacques Meert, Ooger Aubert : La vıda de CASIMIR
DIONerOo : Cardıjn (Barcelona 1970 159

Zur christlichen Demokratie, ZU)] Modernismus und ZUur Tietfen- 9726 ıIn Vilanova la Geltrü (Barcelona, ‘Spanien) geboren. Studium
stromung, welche die Zzwel Bewegungen (Rationalısierung des polıtı- der Philosophie un! Theologie Im Semiıinar VO Barcelona und der
schen Lebens und Rationalisierung der theologischen rwagung) «Uniıiversidad Pontiticıa» ın Salamanca. Doktorat In Sozialwıssen-
SPOFNT, möchte iıch nıcht unterlassen, aut das ausgezeichnete Werk schatt 958 der Gregoriana om 959 96/ Assıstent spezlalı-hinzuweisen aurıce Montuclard, Concsıience relıgieuse eTt democra- sıerter Bewegungen der katholischen Aktion, ın Arbeıterkreisen und
tie (Parıs be1 Universitätsstudenten. Protessor der theologischen Fakultät

Yves Congar, Vraie et fausse retorme ans l’Egliıse (Parıs Barcelona und Ptarrer In einer Vorortzone dieses Bıstums. Von Se1-
49—50 LE Veröffentlichungen sind besonders erwähnen : Urigenes del

Fıevrez U.d., Ia ıdaA  UNTERSCHEIDUNG UND LEBENSREVISION  die zusammen ihr Ganzes bilden, getrennt dargelegt.  schiedenen Möglichkeiten zur Tat berufen sehen, die  Sie besitzt aber auch eine innere Dynamik, die wir bis-  sich in jeder der erlebten Lagen bieten. Und so wird die  her nur gestreift haben, Diese muß zum Abschluß die-  dialektische Bewegung Handlung — Betrachtung von  ses Artikels noch klar zur Sprache kommen. Es handelt  neuem beginnen.  sich, wie das im Verlauf der ganzen christlichen Erfah-  Diese Übung von Analyse und Kontemplation, die  rung der Kirche stets der Fall war, darum, die Gaben  von der Praxis ausgeht und wieder zu ihr hinstrebt,  Gottes in Christus zu betrachten und bereit zu wer-  wurde von der JOC in ihrem Einsatz für die Evangeli-  den, sie als lebendig und tatkräftig anzuerkennen, hier  sierung der Arbeiterwelt gefördert. Später machten  und jetzt, in der gegenwärtigen Welt, in den konkreten  sich andere spezialisierte Gruppen, deren Ziel die  Menschen der gegenwärtigen Welt. Die Menschen, die  Evangelisierung anderer, der Kirche entfremdeter  zur Teilnahme an den Gaben Gottes in Christus beru-  Kreise war, die Methode der Lebensrevision zu eigen.  fen sind, leben nicht in den Wolken, sondern stehen  Die Übung dieser Revision nach der von ihr verlangten  mit Händen und Füßen, mit Kopf und Herz in der jet-  strengen Methode geht in den Spezialbewegungen wei-  zigen Welt. Wer so genau wie möglich die Wirklichkeit  ter; das von ihr angestrebte Ergebnis aber ist Besitz  seiner Umgebung (Erkenntnis der Tatsachen), sowie  vieler christlicher Gemeinschaften geworden. Die  die Lage, die Haltungen und Reaktionen der Men-  sonntäglichen Eucharifeiern mit ihren Homilien, ihrer  schen in der Welt (Erkenntnis des Subjekts) erfaßt,  Teilnahme der Gläubigen an der Erklärung des Got-  wird dadurch auch für ein neues Verständnis des Wor-  teswortes, mit den Gebeten des Volkes streben da-  tes Gottes (Erkenntnis des Evangeliums) und für eine  nach, die Erfahrungen des wirklichen Lebens aus-  neue Bereitschaft fähig sein, die betrachteten christli-  drücklich in die Schriftkontemplation und die euchari-  chen Gaben aufzunehmen. Die Betrachtung der Ga-  stische Feier einzufügen. Was also als eigene Übung  ben Gottes in Christus und die Aufnahmebereitschaft  einer besonders bewußten Minderheit begann und  für sie spornen wiederum zur Tat an. Und um sich in  weiterlebt, verwandelt sich nun in einen gemeinsamen  seinem Kindesverhältnis mit dem Vater zu erhalten,  Besitz aller Gläubigen.  wird der Christ sich zu einer Unterscheidung der ver-  ' Marguerite Fi&vrez, Jacques Meert, Roger Aubert : La vida de un  CASIMIR MARTI  pionero : Cardijn (Barcelona 1970) 159.  ? Zur christlichen Demokratie, zum Modernismus und zur Tiefen-  1926 in Vilanova i la Geltrü (Barcelona, ‘Spanien) geboren. Studium  strömung, welche die zwei Bewegungen (Rationalisierung des politi-  der Philosophie und Theologie im Seminar von Barcelona und an der  schen Lebens und Rationalisierung der theologischen Erwägung) an-  «Universidad Pontificia» in Salamanca. Doktorat in Sozialwissen-  spornt, möchte ich nicht unterlassen, auf das ausgezeichnete Werk  schaft 1958 an der Gregoriana (Rom). 1959 - 1967 Assistent speziali-  hinzuweisen : Maurice Montuclard, Concsience religieuse et democra-  sierter Bewegungen der katholischen Aktion, in Arbeiterkreisen und  tie (Paris 1965).  bei Universitätsstudenten. Professor an der theologischen Fakultät  + Yves Congar, Vraie et fausse reforme dans l’Eglise (Paris 1969)  Barcelona und Pfarrer in einer Vorortzone dieses Bistums. — Von sei-  49-50.  nen Veröffentlichungen sind besonders zu erwähnen: Origenes del  * Fievrez u.a., la vida ... (vgl. Anm. 1!), 116. — Diese antisozialisti-  anarquismo en Barcelona (Barcelona 1959) ; Barcelona a mitjan segle  sche Konstante in den den katholischen Sozialwerken betont für Spa-  XIX. El moviment obrer durante el bienni progressista 1854-1856  nien Juan Jose Castillo, El sindicalismo amarillo en Espana (Madrid  (Barcelona 1976, 2 vol) ; dieses letzte Werk in gemeinsamer Arbeit mit  1977).  Josep Benet. Anschrift : C. Santa Eulalia 57-59, esc. A, ät. 3%, Hospi-  > Fievrez u.a., La vida ... (vgl. Anm. 1 !), 186-187. — Ähnliche Er-  talet de Llobregat, Barcelona, Spanien.  gebnisse sieht Alfonso Carlos Comin, Cristianos en el partido, comu-  nistas en la iglesia (Barcelona 1977), 41—47. — Sie gehen nach ihm zu-  rück auf die Berührung von Christen und Marxisten in der langen Zeit  des Untergrundkampfes gegen die Diktatur Francos in Spanien.  Aus dem Spanischen übersetzt von Dr. P. Hildebrand Pfiffner  629(vgl. Anm 116 — Dıiese antısozialisti- anarquısmo Barcelona (Barcelona Barcelona mıtjan seglesche Konstante In den den katholischen Sozialwerken betont tür Spa- ODG movıment obrer durante e] bienniı progressista 4—1 X56
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